
S1Ee sich eigentlich schon VO  . der iırche Ve_r- abgeschafft werden soll Aber g1ibt uch
abschiedet hätten, ber durch diese Aktion viele Hoffnungszeichen elnes rwachten
wieder selbhst FA  — Aktivıtät gefunden hätten. Selbstbewußtseins 1mM Kıirchenvolk und elner
ber uch vıele erschütternde Leidensge- großen Bereıitschaft, selbst Verantwortung
schichten VO  > Christinnen und Christen — übernehmen. Meın 1ild VO  . Kirche hat
reichten UNS; und immer wleder: Firmüutl- sıch grundlegend gewandelt:
gung un! Dank, Freude und Neue Ziuver- Es 1st nN1ıC. mehr 1ne hierarchisch geglie-sicht Glücklich machte mich die Erfahrung, derte irche, 1n der zölibatäre Maänner Ent-
wievlele sıch engagıeren und mıtzutun scheidungen treffen, die oft das Heil
bereit d  n7 mıt welcher Kraft und Phanta- der Menschen gerichtet SINd, sondern Kirche
s1e, welchem Engagement und utem Willen. ist für mich die Gemeinschaft derer, die die
Wır erlehten plötzlich ıne Lebendigkeit 1n fIrohe Botschaft des Jesus VO  . Nazareth VCI -
der Kirche, W1e S1e lange nicht spuren War künden durch ihr Leben „sel gelegen der
un! die mich selber ergr111, beflügelte und ungelegen“, die den Mut haben, ihrem (e-
ermutigte. Ich erfuhr uch selbhst diese NeU- Ww1ıssen Tolgen. Paulus g1bt Timotheus die
erwachte Hoffnung bei MIr Es gab diese NS Anweilsung: „Jede Unterweisung der (z@e-
S10N elner lebendigen ırche uch ın vielen meılinde muß ZU.  — Llebe hinführen, die AUS @1—-
anderen Menschen. Gab un: g1bt N1ıC. 1 reinen Herzen, einem uten Gew1lssen
deshalb 1nNe Möglichkeit der KRealisierung, und einem aufrichtigen Glauben kommt.“
allen Verkrustungen, allem Festhalten Wenn die Christinnen und Christen UuUuNserer
acC und Besı1itz Z Irotz? Ich erlebte Kirchen 1n diesem Bewußtsein Te VO  5
uch 1ne Vorahnung VO  - Geschwisterlich- unten umgestalten und damıit
keit, W1e S1e 1mM ersten un des Kirchen- AAWAIT sSind Kirche“ realisieren, dann wIird
VolksBegehrens gefordert wird Ich denke uch die iırche 1mM Jahrtausend 1ne Zl
da den Eıinsatz und die gemeinsame TEeU- kunft haben
de bel der Auszählung der Unterschriften 1n
Hannover un die Solidarität, die WI1Tr
drei Inıtıatoren erIuhren, als WIT Ad-
vent 1n Bonn dem Vorsiıtzenden der euftf-
schen Bischoiskonferenz, Bischof Lehmann, ernhar: Detilorian
die ahl der Unterschriften überreichten. 99  1r sınd Kırche“ el auch „Wiır sıindardına Me1ilisner hatte UuNs Nn1ıC gestattet,
einen Gottesdienst 1mM Maınzer Dom abzu- nıcht alleiın“‘
halten SO trafen sich vliele Aktivisten mi1t „Kirchenvolks-Begehren“ international
UunNs stillem dort ald begannen E1-
nıge Taizegesänge intonleren. Wieder Daß das „Kiırchenvolks-Begehren“ keine
stıeg die Erinnerung die Tage der en eın Öösterreıchıische acC WAar un ıst, ze1ıg
ın Dresden 1ın mMIr auftf Als ich Aaus dem dıe ınternatıiıonale Entwicklung. Im folgen-

den werden dıe Gründe dafür genannt undDom trat, überreichte MI1r 1ne Frau eın
wırd der aktuelle an berıchtet. redSträußchen Christrosen. Diese Erfahrungen

bestärkten und ermutigten miıich S! daß 1C. Wıe oft mußten WI1Tr UuUNS während des „K1r-
ın großer lInnerer uhe und Überzeugung der chenvolks-Begehrens“ 1mM unı 1995 und
Kıchtigkeit unNnseres "Tuns den Gang B dann uch noch einıge e1lt nachher
schof Lehmann antreten konnte. Nun Sind hören, WIT VO  . der Plattiorm „ WI1r SInd KI1Ir-
diese Höhepunkte Geschichte; un: die che  06 ollten doch nicht NAaAlvV seın und UNs
„Mühen der Niederungen“ haben begonnen. einbilden, die Weltkirche würde sich bee1lın-
Es gılt NUN, 1n mühsamer Kleinarbeit, 1ın g_ drucken lassen, WEnl INa  n siıch mi1t den eın
gense1ıt1gem rmutigen und Stärken den Gin- innerösterreichisch-innerkirchlichen Pro-
mal begonnenen Weg weiterzugehen. Ich blemen S1e wenden würde!? Der Le1ıter
verhehle N1ıC meılne Wut und Enttäu- der deutschsprachigen Abteilung VO  . Radıio
schung, WEeNn Rom die Diskussion Vatikan, der Jesultenpater VO.  ; Gemmingen,
das Priestertum der Frau verbietet, WEeNnN dıe meınte ın einem RFEF-Interview kurz nach
Rechte der Synoden beschnitten werden und Abschluß der Unterschriftensammlung, der
die kirchliche Schwangerschaftsberatung aps würde sich miıt nahezu hundertpro-

405



zentiger Wahrscheinlichkeit nıemals ZU Abschluß stand, außerte sıch Bruder,
„Kirchenvolks-Begehren“ außern. der apst, ın Rom anläßlich einer Audienz
Das „Kirchenvolks-Begehren“ mıiıt selnen öffentlich wenn uch ablehnend ZU
fünf klar artıkuliıerten Anlıegen hat War ın „Kirchenvolks-Begehren“, und ater VO  S

der kurzen eıt se1t dem Sommer 1995 und Gemmingen War elNes Besseren belehrt. 19
das War Ja VO vornehereın klar och NIC hannes aul Il als oberster Kepräsentan der

Weltkirche sich inzwischen offenbarZ  — konkreten Erfüllung uch 1U  — einer der
füntf Forderungen führen können. Aber unse- sehr wohl VO „Kirchenvolks-Begehren“

Bischöfe und insgeheim sicherlich uch beeindrucken lassen.
schon der Vatiıkan mußten inzwıischen AD  E Schon wenıge onate nach Entstehen der
Kenntnis nehmen, dalß mündige Christinnen Idee 1M Innsbrucker Hause Plankensteiner

Was schonund Tısten 1n unNnseren agen siıch den Mund War somıiıt endgültig klar,
nicht mehr verbieten lassen un! da 1ne Ver- während der Unterschriftensammlung 1M
aänderung 1mM Bewußtsein welıter Teile der TO- unı 1995 ahnen WAarL, weil UunNs War 1Ur
misch-katholischen Kirche eingetreten und vereinzelte, ber ben doch Unterschriften
ihr Selbstbewußtsein weiterhin gewachsen und Solidarıiıtätserklärungen AaUSs eliNer
ist Auch der Vorwurfl, das 1ın Österreich ent- anzen Reihe VO Ländern bıs hın nach
standene „Kirchenvolks-Begehren“ behand- OSTa 1cCa erreichten: Das „Kirchenvolks-
le bloß eın innerösterreichisch-innerkirchli- Begehren“ auch ıne internationale
che Probleme, hat sich bald erledigt. Diımens1ion. Und hat S1€e noch un!: Jetz 1mMm

Jahre 19977 TST recCc
Der Begınn ın Deutschland

In Ländern Kırchenvolks-BegehrenAm Jul1 1995 bereıits, Iso eıinen Tag
nach der Veröffentlichung des Endergebnis- Mittlerweile Ssind „Kirchenvolks-Begehren“
SCS der OÖsterreichischen Unterschriften- 1n 2() Ländern entweder abgeschlossen der
sammlung mıi1t ihren VO.  5 n1iemandem uch laufen gerade bzw Sind ın Vorbereitung: 1ın
nıcht VO uUunNns selbhst erwarteten, überwälti- Kuropa, 1n Nord- und üdamerı1ka, 1ın Afri-
genden halben Million Unterzeichnerinnen ka, 1ın Asıen und ga 1n Neuseeland. Längst
un: Unterzeichnern, jef Christian Weısner sind die Anliegen, die Ja uch ausgedrückt
AdUS Hannover 1ın Innsbruck Ich erinnere durch Synoden und Theologen schon lange
mich gut und m11 Freuden diesen en! auf dem Tisch lagen, völlig losgelöst VO

Zuerst mußte 1C ihn bitten, spater noch ein- auslösenden all GTroer und der S1tuation ın
mal anzurufen, weıl WI1r gerade einen Anruf Österreich sehen. Was 1E  r Wal, WalLr der
einer kanadischen Journalistin erwarteten weıthın hörbare Aufschrei elınes großen
und das Telefon nıcht blockiert seın sollte Be1l Te1lles des Kirchenvolkes, und W as An-
ı1sT1an Weılsners zweıtem Anruf erzählte fang n1ıemand denken gewagt a  e’ i1st
© ben ın elNer deutschen Zeıtung praktisch „über Nacht“ eingetreten: Wır
über das „Kirchenvolks-Begehren“ gelesen, österreichischen „Kirchenvolks-Begehrerin-
und quetschte mich dann regelrecht AUS m1t e  S und -begehrer“ Sind nicht alleiın! D)as
selnen Fragen UNseiler Aktion und sa „Kirchenvolks-Begehren“ breıitet sich AdU!  N

mM1rZSchluß, WwW1e sehr siıch wünschte, Afs Noch N1ıC. 1n alle Länder der Erde, ber 1MM-
Was äahnlıches Wware uch ın Deutschland merhin bereits 1n alle kKontinente, un:!
möglich. Denn T:  u dieselben Anlıegen wird wohl nicht bel 20 Ländern bleiben.
gäbe Ja auch 1n der Bundesrepublik. Wır Was cd1e Menschen der Kirchenstruktur
verabschiedeten uns nach Minuten mı1t der bedrückt, bedrückt S1e nicht 1U  a 1ın Mitteleu-
gegenseıltigen Zusicherung, 1n Kontakt blei- ropa [)ieses Faktum dürfen uch die KaTr-
ben wollen Wenige Tage spater 1eli chenleitungen nicht unbeachtet lassen. Wer
st1ian Weılsner wıieder un:! teilte m1t nES 1n einem Haus wohnt, ın dem das Dach
wıird 1ın Deutschland uch eın ‚Kirchenvolks- 1C 1ST, schaf{ift dieses Problem nıcht Aaus

Begehren'’ geben Es hat ich ıne ruppe g_ der Welt, indem behauptet, würde Ja
funden, die das inıtı1ieren wıll cb gar N1ıC VO  - der Decke tropfen, oder indem
Im Spätherbst 19905, gerade als das „KI1r- eın bißchen mehr tut und Kübel unter-
chenvolks-Begehren“ ın Deutschland mı1t stellt, die das W asser notdürftig auffangen
und 17 Millionen Unterschriften VOTLT dem sollen. Und wıird iıhm uch nıichts nutzen,
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wenn sagT, selne Famıilie sollte doch nicht leicht ın sich ra leben kann 1ıne Frau
über das defekte ach jJammern, sondern L11ieben und Priıester Se1N.
froh se1n, daß die Familie ın einem Haus Uns Menschen 1n allen Teilen der Welt VOOI -
Samımen WO. Er muß das Dach reparle- binden doch bei aller Unterschiedlichkeit der
ren! Diejenigen, die qauft Strukturänderun- Kulturen die gleichen Grundbedürfnisse.
gen 1ın der iırche drängen, aufzufordern, S1e Deshalb sSind uch die gleichen mstände,
ollten sich doch „auf die wahren Fragen des die dazu Iühren, daß WI1T leiden. Es g1bt genu-Glaubens“ besinnen und MC über Struktu- gend Le1iden 1ın der Welt, die WI1T
LenNn diskutieren, ist S: als wollte sich der machtlos sind un diıe WI1r tragen mussen.
Hausbesitzer der nötıgen Reparatur des Da- Wenn uns olches eld Ur1EEt, dann ollten WIT
hes entziehen. DiIie Notwendigkeit dieser ın der Nachfolge Christi auft unNs nehmen
Reparatur i1st nicht TST gegeben, WEenNnn un versuchen, miıt S1inn erfüllen,
allen Hausbewohnern auf den Kopf tropit, schwierig das uch ist ber kann NIC
1E besteht bereits, Wenn uch 1Ur eın e1l Aufgabe jener Gemeinschaft se1n, die sich Z  r
darunter leiden hat Die Struktur der rO- Nach{Tfolge Christi bekennt, e1id scha{ffen,
misch-katholischen Kirche 1st inzwıschen das sich vermelden ließe Denn Wann jemals
manchen Stellen defekt, daran kann be]1l g_ hätte Christus den Menschen eild geschaf-

Hınsehen kein Zweifel bestehen. Um fen? Christinnen un: Christen 1ın der anzen
wieviel besser waren die Energlıen der Kir- Welt 1st auifgetragen, vermeldbares e1d
chenleitung genutzt, wurde S1e sıch der N1C entstehen lassen. Und darın SINd WI1r
Schadensbehebung zuwenden anstfatt sıch uns ın den 20 Ländern ein1ig.AÄnderungen stemmen, die VOoO  5 e1t

e1ıt ın jeder menschlichen, und uch ın Entstehen eıiner Internationalen ewegung
der VO  ; Christus gestifteten Gemeinschaft „ Wır ınd. Kırche“C S än notwendig werden! AÄnderungen hat Ja ın Es War Nur logisch, daß nach der ZuUuerstder Kirchengeschichte schon ZU  — enüge g_
geben der Wer wollte iwa bestreiten, daß

TE infTformellen internationalen Vernetzung
uch eiınem enNgeren usammenschluß derbeispielsweise die Einführung des Zöl1bats- Bewegungen 1ın den einzelnen Ländern kam

esetzes uch einmal ıne AÄnderung war? Im November 1996 wurde daher 1n Rom die
So schreitet die Vernetzung VO  - Frauen un: Internat:onale Bewegung „Wır ınd Kırche“
Männern über den Erdcball vertel ganz gegründet, 1nNe sehr schmale, ber doch
selbstverständlich fort Es sSind Frauen und nötıge Struktur schaffen. Das stärkt das
Männer, denen ganz hne Z weifel das Wiıch- Zusammengehörigkeitsgefühl, und stärkt
tı1gste „dıe wahren Fragen des Glaubens“ das gemeınsame Auftreten un:! Argumentie-
SINd, tiefgläubige Katholikinnen und Katho- PE Die Diskussionen Sind 1ın der internatio-
iken, tief verbunden mıiıt ihrer (Gemelin-S Ca aa ı —V VTa E Ta nalen Bewegung komplizierter, als S1Ee auft
schafit, der Kirche. ber S1e wollen N1IC. län- natiıonaler ene sind, bedingt durch die
ger tatenlos zusehen, W1e allzu vielen terschiedlichen Sprachen und Mentalitäten.
Menschen innerhalb dieser Gemeinschaft ber die Diskussionen sind uch berel-
aut den Kopft tropfit. S1e FUn selbst direkt chernd, we1ıl sich der Horizont weıtet durch

den Reichtum Sichtweisen un! Erfahrun-betroffen seın mOgen, der ob S1e betrof-
fen MaC. WEeNnNn S1E sehen, daß ]Jemand ogCNH, der eingebracht wird Be1 al dem sind
ben ihnen unter elıner VO  - der kirchlichen WITr gemeınsamen 1el orlıentiert, elinen
Struktur auferlegten ast zusammenzubre- Beıltrag elıner besseren Kirche leisten,
chen droht Dabe!l macht keinen Nnier- der besser gelingt, das Eigentliche VeTl’-

schied, ob sıch 1ıne Osterreichische künden, die sich nicht selhst 1n der Verkün-
selbstbewußte Frau handelt, die die Fähig- digung des Glaubens behindert durch über-
keit Z Priesterin a  e7 ihr ber dase holte trukturen. Wır wenden UunNs N1ıC g_.

werden, vorenthalten WIrd, der gen die Kirche, WI1r wenden uns ein1ıge
ıne Frau Aaus den US  > Es macht keinen wenige defekt gewordene Vorschriften, un
Unterschied, ob eın österreichischer der e1nN amı bauen WI1Tr auft MNSCeTeEe Weilse dieser
brasilianischer Priester, der ıne Liebesbe- ewi1igen Baustelle ırche mı1ıt
ziehung eliner Frau hat, darunter Jeıdet, Be1l der Gründungsversammlung der inter-
daß nicht beide Berufungen, die viel- natıonalen ewegung wurde beschlossen,
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E Oktober 1997 anläßlich des Jah- und cdile ewegung hat siıch dem natürlich
restages der Eröffnung des IL Vatikanischen nicht verschlossen.
Konzils elner internationalen Kirchen- Wiıe gesagt, die Probleme mı1t den Tfehlerhaft
volks-Begegnung nach KRom einzuladen gewordenen Strukturen der ırche legen
ter der klingenden italienischen Bezeich- über den Erdball verteilt ziemlich gleich.
nung NCONTLTO Internazıonale del Popnpolo d2 Aber natürlich 1st, ben gen der Uunter-
I)Dı10 Wenn aus den Mitgliedsländern kleine schiedlichen Kulturen und Mentalitäten,
Delegationen dieser Begegnung kommen ber uch gen der verschiedenartigen
werden, dann wird das kein Massenansturm Ressourcen, der mgang m1t diesen Schwilie-
sSe1InN. Aber die Abgesandten werden einen rigkeiten VO.  - and and uch UNTter-
N1ıC. unbeträchtlichen und VOL em sehr schiedlich ausgeprägt. In Indien können —

lebendigen e1l der Kirche repräsentieren. SCITC Freunde nicht auft die gleiche Welse e1N
Wır werden mıteinander etien un:! feiern, „Kirchenvolks-Begehren“ durchführen W1e€e
un:! WITr werden 1mM Vatikan 1ne Botschaft MSCIE deutschen Freunde konnten Was

den aps abgeben. Wır en Johannes zählt, ist N1IC. daß überall ın gleicher Ma-
aul eingeladen, m1T UunNs 1ne Eucharistie nıer Unterschriften gesamme. werden. Es

feiern un!: eın Gespräch führen Wır zählt, daß dıe Anliıegen Z "Thema gemacht
haben bis Jetz onate danach keine Ant- werden un:! Thema bleiben, bis S1e sich erle-
wort erhalten digt en Wır hlıer ın Österreich sammeln

Ja Jetz uch nicht mehr Unterschriften.
Mıt der „Lila Stola“ für dıe Priesterweihe Aber cdie Themen bleiben auft dem Tisch
der Frau Und WI1T Sind längst nicht mehr allein.

Wır geben die Hoffnung nicht auf, da ß die
Za einem internationalen Symbol ganz Lektüre der Bibel der Kirchenleitung be1 der
hne offiziellen Beschluß i1st inzwischen Entscheidungsfindung hilfreich Sse1ın un: das
die „Lila Stola“ geworden. Die Aaus England Kirchenrecht 1M Siınne des Korintherbrie-
stammende Idee breitet sich 1ın immer mehr fes gemildert werden WIrd, ın Kapıl-
Länder aus Durch das Tragen elnes vliolet- tel Z Vers heißt „ Wr wollen Ja nicht Her-
ten Schals be1l vielerlei kirchlıchen Anlässen, L  5 über urcen G lauben se1ın, sondern WIr

bel Priesterweihen, drücken Frauen Sind Helfer Freude. C6

und Maänner auft völlig gewaltfreie und
aufdringliche ATI AdUS, daß sS1e dafür eintre-
ten, daß S1e für die Stärkung der Rechte VO  }
Frauen innerhalb der Kirche bis hın ZU.  E RTr

Karın Kortmannlangung der Priesterweihe eintreten. Daß S1€e
aut die Charismen, die durch die Verweılige- Das Kırchenvolk geht unterschiedliche
rung dieser Rechte brach legen mussen, WegeN1ıC verzichten wollen S1e machen darauft
auimerksam: Wır Sind da! Wır stehen Der folgende Bericht zeıgt, unter welchem
Verfügung! Man darf be1 dem Einfalls- Druck vO  S bischöflicher eıte jene TgaANıSaA-
reichtum 1ın den verschiedenen Gegenden tıonen stehen, dıe sıch dıe gleichen An-
der Welt gespannt se1ın, welche welteren liegen bemühen, wWw1ıe das Kirchenvolksbegeh-

redSymbole für dıe verschiedenen Anlıegen sich Ten
1ın den kommenden en entwickeln un!
ebenfalls ausbreiten werden. „Die Forderungen des KirchenVolksBegeh-

eNs geben 1n großen Teilen wieder, Was

IIDıe ın Österreich ursprünglich vorgelegten uch viele katholische Jugendliche und Jun-
füntf Punkte sSind 1n allen Ländern, die sich DE Erwachsene kritisch gegenüber ihrer KI1r-
der ewegun: angeschlossen haben, 1M che Tormulieren. Es zeıg UunNs, dalß drın-
sentlichen erhalten geblieben. I)as 1sSt 1Ne gend posiıtıven Veränderungen 1ın der (:e-
Stärke der Bewegung, und freut uns ın stalt der iırche und 1m Vollzug des kirchli-
Österreich natürlich sehr. Aber hat uch chen Lebens kommen muß, WwW1e S1Ee der BD

auch ın seinem Demokratieförderplan IOT-hier ıne Bereicherung gegeben: Die Länder
ın der sogenannten UDrıitten Welt en die dert Der BDKJ-Hauptausschuß ruft jedoch
UOption Tür die Armen noch hinzureklamiert, nicht Z KirchenVolksBegehren auf Anla-
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